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Santi-Chlaus-Liedji
Vertont von Gregor Brantschen, Zermatt

Der Santi-Chlaus im Wald erwacht
lind tüet an d Chinder dänku.
Schi plangunt woll scho mängi Nacht
va schine hibsche Gschänku.

Gält, Santi-Chlaus, du liebe Ma,
öü mich tüescht nit vergässu!
Ich mecht än Hüfo Gschänki ha
zum Spilu und zum Ässu.

0, Santi-Chlaus, s ischt frili wahr,
ich folgu nit grad gäru.
Verzieh du mier, in dischum Jahr
solls besser si als färu.

Mi liebe Chlaus, o glöüb mers gschwind
und tüenu fort, du Stäcku!
Äs soll im nechschtu Jahr kei Sind
mis Härzji meh verdräcku!

Frag und Antwort \

Äs fregt äs Chind der ganzi Tag,
äs fregt und fregt grad hüfuwis,
bis d Muetter nimme Bscheid gä mag
und seit: «Schwig jetz, si nätts und fiis,
äso än chleine Hosu-Ma
cha wirkli no nit alls verstah!-»

Und chüm sind äs paar Jahr verbi,
der Büeb ischt jetz scho fascht än Ma,
de chan äs vorcho und cha si,
dass d'Müetter fregt: «Wa wilh de gah?»
«Ach, Müetter», heissts de, «Iah mi zieh,
weischt, das versteht lehr Eltru nie!»
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Zermatt mit Matterhorn

(Ausleihe : Walliser Verkehrsverband)
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